
NOTDIENSTE

NOTRUFE

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Polizeikommissariat Schwarm-
stedt: Tel. (05071) 80 03 50
Ärzte-Notdienst: bundesweite
Rufnummer 116 117
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
praxis Krankenhaus Walsrode:
Mo., Di., Do. 18 bis 23 Uhr,
Mi., Fr. 15 bis 23 Uhr,
Sa., So., Feiertage 9 bis 23 Uhr,
Tel. (05161) 48 11 80
Zahnärztlicher Notdienst:
10.01./11.01.: Praxis Dres. Bastin,
Walsrode, Tel.: (05161) 16 26

APOTHEKEN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden. Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit
ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

RAT UND HILFE

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Schwarmstedt:
Tel. (05071) 80 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Wasserverversorgungsverband:
Lk: Tel. (05137) 8 79 90
Fallingbostel: Tel. (05161) 6 00 10
Avacon Störungsmeldung:
Strom Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas Tel. (0800) 4 28 22 66
Weißer Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 9 89 20 42
Suchtberatung:
Die neue Basis e.V. Beratung u.
Motivation f. Suchtkranke,
Tel. (05135) 1 60 55
Guttempler-Gemeinschaft
Schwarmstedt:
Tel. (0175) 6 47 58 47 oder
Tel. (05071) 91 36 20
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70

GOTTESDIENSTE

3 Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Laurentius, So., 11.01., 9 Uhr: Got-
tesdienst zur Jahreslosung in Lind-
wedel, P. Richter; 10.30 Uhr: Gottes-
dienst zur Jahreslosung in Schwarm-
stedt, P. Richter.
3 Kath. Kirche Heilig Geist,
Schwarmstedt, So., 11.01., 9 Uhr:
Heilige Messe
3 Ev.-luth. Kirchengemeinde Gil-
ten, So., 11.01., 10 Uhr: Gottes-
dienste in Norddrebber, Pn. Conrad

Neujahrsgruß Lindwedel
LINDWEDEL. Liebe Mitbürge-
rinnen und Mitbürger von Lind-
wedel, Hope und Adolfsglück,

Das Jahr 2025 ist Vergangen-
heit und es hat uns allen wieder
mehr oder weniger viel abver-
langt. Jetzt lohnt ein Blick zurück
auf das, was wir erreicht haben
und ein kleiner Ausblick auf die
Aufgaben, mit denen wir uns im
neuen Jahr in Lindwedel, Hope
und Adolfsglück beschäftigen
wollen und müssen.

Im Gewerbegebiet in Lind-
wedel sind alle Grundstücke ver-
kauft und es gibt weiteren Be-
darf. Es haben sich in den letzten
Jahren einige neue Firmen etab-
liert, die jetzt wachsen möchten
und mehr Platz brauchen. Der
Gemeinderat hat die Fläche süd-
lich der Straße „Am Bahndamm“
soweit baureif, dass in diesem
Jahr die ersten Grundstücke ver-
kauft werden können.

Im Baugebiet in Hope „Am Ka-
liberg“ südlich der Straße „Unter
den Eichen“ sind drei Grundstü-
cke verkauft und bebaut. Die
letzten zwei Grundstücke sind
verkauft und werden sicherlich
demnächst bebaut.

Es gibt immer wieder Anfragen

nach einem Baugrundstück in
Lindwedel. Der Gemeinderat ist
dabei, ein neues Baugebietes zu
schaffen. Dieses soll dann zwi-
schen dem „Dickeweg“ und
dem „Friedhofsweg“ entstehen.

Ich begrüße ganz herzlich alle
Neubürgerinnen und Neubürger
der Ortsteile unserer schönen
Gemeinde. Nehmen Sie teil an
den Veranstaltungen. Werden
Sie Mitglied in einem der vielen
Vereine, Verbände und Gruppen
in unserer Gemeinde. Sie sind
überall herzlich willkommen.
Werden Sie Teil unserer Gemein-
schaft. Bringen Sie sich ein; hel-
fende Hände werden überall
gern gesehen. Wer Interesse da-
ran hat, unser gesellschaftliches
Leben, die dörfliche Gemein-
schaft zu bereichern und mitzu-
gestalten kann sich gern bei den
Ansprechpersonen der Vereine
und Gruppen oder bei einem Ge-
meinderatsmitglied melden. Die
Kontaktdaten stehen auf der
Rückseite unseres Veranstal-
tungskalenders.

Im vergangenen Jahr ist die
„Sprockhofer Straße“ ausge-
baut worden. Hier bestand schon
seit einiger Zeit Handlungsbe-

darf. Die Straße hat nicht nur eine
neue Fahrbahndecke bekom-
men, es wurden auch Maßnah-
men zur Verkehrsberuhigung
durchgeführt.

In den Sommerferien hatten
wir eine besondere Baustelle. Die
Heidebahn wurde ertüchtigt.
Schienen, Schwellen und Schot-
terdamm wurden ausgetauscht.
Es drohte die Schließung aller
Bahnübergänge über die ganze
Bauzeit von 5 Wochen. Das
konnte zum Glück durch einige
Gespräche und einen einsichti-

gen, verständnisvollen Bauleiter
verhindert werden.

Auch im vergangenen Jahr ha-
ben sich die Vereine und Verbän-
de wieder viel Mühe gegeben
und viele gutbesuchte Veranstal-
tungen in allen Gemeindeteilen
durchgeführt. Besonders erwäh-
nenswert sind die über das ganze
Jahr verteilten Veranstaltungen
zum 100. Geburtstag der Freiwil-
ligen Feuerwehr Lindwedel.

Mein besonderer Dank gilt al-
len Mitbürgerinnen und Mitbür-
gern, die sich gerade in diesem
Jahr in irgendeiner Form für
unseren Ort und für das Gemein-
wohl eingesetzt haben. Sei es in
einer Funktion in einem der vie-
len Vereine, Verbände oder
Gruppen, bei der Pflege und Ge-
staltung öffentlicher Flächen
oder in irgendeiner anderen
Form. Die Arbeit der vielen eh-
renamtlich Tätigen sorgt dafür,
dass Wohnen in unserer Gemein-
de so lebenswert ist. Ich danke Ih-
nen und Euch allen ganz herzlich
fürdiesesEngagement.Natürlich
wird der Gemeinderat diese eh-
renamtliche Arbeit auch im neu-
en Jahr so gut es geht unterstüt-
zen.

Ich bedanke mich bei allen Mit-
gliedern des Gemeinderates für
die konstruktive, partnerschaftli-
che Zusammenarbeit. Wir wer-
den auch im neuen Jahr die posi-
tive Entwicklung unserer Ge-
meinde zum Wohle der Bürgerin-
nen und Bürger fortsetzen. Am
13. September 2026 sind Kom-
munalwahlen in Niedersachsen.
DannwirdauchderGemeinderat
in Lindwedel, der Rat für die
Samtgemeinde Schwarmstedt
und der Kreistag neu gewählt.
Alle, die sich für die Ratsarbeit in-
teressieren, sich einbringen und
mitgestalten möchten können
sich an mich, oder ein Ratsmit-
glied wenden. Die Parteien und
Gruppierungen suchen noch
Kandidatinnen und Kandidaten.

Im Namen des Rates und der
Verwaltung der Gemeinde Lind-
wedel wünsche ich allen ein
friedliches, erfolgreiches neues
Jahr 2026, ganz viel Gesundheit,
Glück, Zeit für die schönen Dinge
des Lebens und die Weisheit, im-
mer die richtige Entscheidung zu
treffen.

Ihr Artur Minke,
Bürgermeister der

Gemeinde Lindwedel

Artur Minke, Bürgermeister der
Gemeinde Lindwedel. Foto: privat

Altpapiersammlung
in Bothmer
BOTHMER. Die Altpapiersamm-
lung zugunsten der Kinder- und
Jugendfeuerwehr Bothmer fin-
det jeden Samstag in der Zeit von
9.30 bis 11 Uhr auf dem Gelände
der Alten Ziegelei an der Both-
merschen Straße statt. Am 24.
Januar wird die Altersabteilung
während der Altpapiersamm-
lung warme und kalte Getränke
ausschenken.

Jahresrückblick 2025
Freiwillige Feuerwehr Suderbruch zu Gast bei der Rettungsleitstelle Soltau
SUDERBRUCH. Der Besuch bei
der Feuerwehreinsatz- und Ret-
tungsleitstelle in Soltau als infor-
mativer Jahresabschluß der Frei-
willigen Feuerwehr Suderbruch
gestaltete sich äußerst lohnens-
wert.

Die ausgiebige Einweisung in
die Arbeitsweise der Leitstelle so-
wie die Besichtigung der Arbeits-
plätze der Disponenten, bei
denen die Notrufe eingehen, war
sehr beeindruckend und schaffte
sicherlich ein besseres Verständ-
nis zu den Abläufen bei Notfäl-
len.

Ein gemeinsames Essen im
Steakhouse „Gaucho“ in Soltau
mit anschließendem gemütli-
chen Beisammensein im Feuer-
wehrhaus Suderbruch rundete
diesen gelungenen Abend ab.

Vorangegangen waren im Jah-
re 2025 wieder viele Dienste,
Unterrichte sowie Veranstaltun-
gen:

Das Abbrennen des Osterfeu-
ers, Teilnahme an Benefiz-Veran-
staltungen sowie der Laternen-
unzug für die Kinder im Herbst
und das Kicker-Turnier am Jah-
resende gehören zum jährlich
wiederkehrenden Programm der
aktiven Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feuer-
wehr.

Unterrichte zu verschiedenen
Themen wie die Nutzung von Di-
gitalfunk, der Umgang mit einer

Wärmebildkamera oder einem
neu beschafften Saugkorb für
flache Gewässer fanden regel-
mäßig statt, hervorzuheben ist
hier eine Ausbildung zum Um-
gang mit gefährlichen Gütern im
Straßenverkehrbzw.beiUnfällen
gemäß ihrer Klassifizierung.

Zu diesem Unterricht konnten
der Ortsbrandmeister Marcel
Kusch und sein Stellvertreter
Maik Schirrmann Herrn Eckhard
Flegel begrüßen, der als ehemali-
ger Suderbrucher eine besonde-
re Beziehung zu dem Ort und sei-
nen Einwohnern pflegt.

An dieser Ausbildung nahmen
auch einige Kameraden aus der

Nachbarwehr Rodewald teil, mit
der die Freiwillige Feuerwehr Su-
derbruch seit einiger Zeit eine gu-
te und freundschaftliche Partner-
schaft teilt und somit aufgrund
der räumlichen Nähe der Ort-
schaften gemeinsame Übungen
durchführt.

Weitere Dienste kamen noch
auf die AGT (Atemschutzgeräte-
träger) mit Zusatzausbildungen
und dem Überwinden der AGT-
Strecke in Soltau und in der
Brandsimulationsanlage in
Schneeheide zu, hierzu schließt
sich noch der regelmäßige und
gründliche Gesundheits-Check
an !

Einblicke zu möglichen Brän-
den in weitläufigen Gebäude-
komplexen wie in landwirt-
schaftlichen Betrieben oder in
einer Kläranlage (in diesem Fall in
Langenhagen) konnten die Teil-
nehmerbei verschiedenenÜbun-
gen gewinnen, als Fachzug Per-
sonal nahm die Feuerwehr Su-
derbruch auch an vielen Kreisbe-
reitschaftsübungen teil.

Große Einsätze wie das letzte
Hochwasser, Brände oder schwe-
re Verkehrsunfälle mit Personen-
schaden blieben im Jahr 2025
glücklicherweise aus und lässt
auf ein ruhiges neues Jahr hof-
fen.

Besuch der Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle. Foto: privat

1000 Blumenzwiebeln eingepflanzt
SCHWARMSTEDT. Nachdem
am Uhlehof bereits die erste Flä-
che von der Klimaschutzgruppe
im Sinne einer artenreicheren Be-
pflanzung umgestaltet wurde,
wurde nun auch eine Rasenflä-
che direkt vor der Kita Am Born-
berg biologisch aufgewertet.

Dieses Projekt erfolgt (- im
Gegensatz zu der Fläche am Uh-
lehof -) in Kooperation mit der
Kita Am Bornberg. Die Leiterin
der Kita Regine Vergöhl war so-
fort begeistert von der Idee,
übernahm die Absprachen mit
dem Bauhof und Grünflächen-
amt, um die Aktion zu ermögli-
chen, und half beim Setzen der
1000 Zwiebeln und beim Einsäen
des Regiosaatguts zusammen
mit einer Mitarbeiterin direkt tat-
kräftig mit. Bei der Planung und
Auswahl der Pflanzen unter-
stützte Astrid Lahmann

(Dipl.-Ing. Landschaftsarchitek-
tur FH.). Die Fläche wurde vom
Bauhof vorbereitet, der auch die
Bestellung der Zwiebeln über-
nahm.

Im Laufe des Jahres sind dann
die Kinder der Kita am Zug. Sie
werden unter anderem noch
weitere Saat einsäen, die Fläche
mit Schildern gestalten und Wis-
senswertes über die Bedeutung
Blühwiesen und Insekten erfah-
ren.

Im Frühjahr, wenn die ersten
Pflanzen zu sehen sind, soll die
ca. 50 Quadradmeter große Flä-
che die zahlreichen Besucher*in-
nen der Kita erfreuen.

Waren ein starkes Team: Familie
Wendland, Mitarbeiterin Nina
Smaka und Leiterin der Kita Re-
gine Vergöhl. Foto: privat

Versammlung der
Gemeinde Gilten
GILTEN. In einem einstimmigen
Beschluss hat der Rat der Gemein-
de Gilten den Gemeindedirektor
beauftragtdenNiedersächsischen
Städte- und Gemeindebund ein-
zuladen, um in einer öffentlichen
Versammlung neutral über Fusion
und Gemeindestrukturen zu in-
formieren. Diese öffentliche Ver-
sammlung findet am Montag, 19.
Januar 2026 um 19 Uhr im Dorf-
gemeinschaftshaus Norddrebber
(Hohe Eschweg 1, 29690 Nord-
drebber)statt.AlleEinwohnerund
InteressiertensindherzlichzurTeil-
nahme eingeladen.
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